
zeıt 1e] LD auch VOIN Bıschöfen, aber uch Arger mıt kırchliıchen Stellen eingebracht. Fernere
Veröffentlichungen Welıterführung Jjenes GESUCH: genlalen urfes Fıne A pologıa PTO
ıta S{i1a ber seiıne Kontflıkte „mıt Kom  6C sıch angeschlossen, dazwıschen eın Buch ber dıe
Auferstehung, eın anderes ber dıe /ukunft der Kırche 1im Jahr 2000 IDies es iıst der Hınter-
grun des knappen Jextes., den uhlmann Jer vorlegt. Er sıch meditierend mıt der 11-
wärtigen kırchliıchen Situation auseinander und versucht, offnung In ihr un AUS ihr schöpfen.
Der groß gedruckte, kurze ext wırd erweıtert und erganzt durch ein1ge Holzschnıiıtt V} Robert
Wyss twa eın Vıertel des Jlextes besteht AUus dem langen ıLa AUS einem Posıtionspapiler eInes
deutschen Jugendverbandes („Träume Junger rısten  “ _-
Wıe weıt das üchleın, Iiwa in seinem etzten eıl („Traum eiInes en Christen‘“, 3—44), mehr
o1Dt als 1ıne Aufforderung, „einfach weıterzumachen‘‘, un wıievıiel mehr Jetz tatsächlıc möglıch
ist, das mMu In einem geistlichen JTastversuc ISI och ausgelotet werden. eier Lippert

IMBACH OSsSe Wem gehört Jesus? Seine Bedeutung für uden., Chrısten und Moslems.
Muünchen 1989 OSsSe Verlag. 176 Kit:: 26,80
Daß die Erklärung der Kırche Zu den nıchtchristlichen Kelıgıonen (Nostra aeTtfate VO
einen wıirklıchen und ernstgemeınten Wendepunkt ın der Beurteijlung der nıchtchristlichen Relıg10-
NCN darstellt, ze1g der Begınn gebotene kurze Überblick ber dıe Verfolgung der uden, ber
Krıege Andersgläubige und ber dıe Unterdrückung Andersdenkender.
/wel Schwerpunkte der Verfasser: kınmal Ist CS dıe 1m ıtel gestellte rage Wem gehört Je-
Ssus?

Zum anderen ıst dıe rage: Wer ist

/7u Hervorzuheben ist Jer dıe Bereıutschaft bedeutender Jüdıscher Gelehrter der Gegenwart, Je-
SUuS TNS nehmen. Schalom Ben Chorım spricht VO „ Jesus uUuNser Bruder‘‘. Allerdings wırd be1l
manchen das Judeseın Jesu SOWEeIlt betont, daß seın Andersseın übersehen wırd. „ Jesus 1m -
stentum “ arbeıte klar heraus, woluür sıch der geschıchtlıiche Jesus gehalten hat, wofür ın „gläu-
bıge  6C Christen halten C: Ist wahrer ott un wahrer ensch Schlıeßlic nmuß das Bıld VOon Jesus
1Im silam ıwähnt werden, zumal heute auch Jer 1mM deutschen Sprachraum dıe ahl der nhänger
uhammeds beachtlıch iıst Jesus ist 1Im siam erkünder des Wıllens (Gjottes Er ist Vorläufer Mu-
hammeds

Z Fuür den irommen en iıst ott eın (SOßt. .„der da ist für sSe1n Volk “ /wıschen ıhm und S
rae]l besteht ıne Schicksalsgemeinschaft. Für den Irommen Christen Ist ott der Gott Jesu hrı-
SIa ES hat eıt gebraucht, bıs In der Kırche Jesu das formuliert wurde, WAdsSs Jesus ber den ott
rahams, Isaaks un JakoDbs, ber Gott, en seınen Vater nannte, iınhaltlıch gesagt hat Wer
sıch daran Sto daß anscheinend das Gottesbild Jesu Urc griechische Phılosophie verfremdet
wurde, Ist eingeladen, besser SapcChH.
Abschlıeßend versucht der Verfasser, den ebentfalls oft als anstößıg empfIundenen USdTuUC VOoOnN
der „alleiınselıgmachenden“ Kırche in seıner wahren Bedeutung darzustellen „Das udentum, das
Christentum und der siam kommen einander ohl nırgends ahe WIE da, sıch ıhre nnNnan-
DCI gänzlıch dem Geheimnis (jottes aushefern.“ HC runert

Glaube und Weltverantwortung. Mıt Beıträgen VO EFugen ISER Hrsg. (CGGünter
BAADTE un Nnion AUSCHER Reıihe Kırche heute, (3raz 1985 Verlag Styrıa.
163 Sa Kit.., 19,80
Was ist AUus der Kırche des /7Z weıten Vatıkanıschen Konzıls geworden? Dıie mıt dem vorlıegenden
Band „Glaube un erantwortung“ beginnende el „Kırche eute  C6 ıll ach ber ahren
nachkonziliarer Kırche Bılanz ziehen. Sıe g1bt dıe eıträge der gleichnamıgen 5Symposıonreihe
wıieder, dıie dıe Katholıische Sozlalwıssenschaftlıche Zentralstelle (Mönchengladbach) inıtnert hat
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